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OamstBg -Beilage : KriegSdrahtverichteder Woche

Wöchentlich zwölfmal . — v «jug » pret « : Vierteljährlich in Karltruhe bei btt
PeschüMst ^ e oder einer Niederlage bezogen «ftf . 3 .45,in das Haus gebracht Mk . 3 75,
Batch die Post bezogen ohne ZustellungSgebühr Mk. 3 .4S gegen Vorausbezahlung .tch die Post bezogen o h n e Z
A »»eis «N« »bShr t Die pinspalt !i Di « Einspaltige Kolonelzeile ober deren Raum 20 Pf », Rrklamezeil «00 Pf ., bei Wiederholungen inisprechende Ermäßigung .

in der Geschäftsstelle der Badischen Lanbeszeitung , Karlsruhe i. B . ,
chstraße S (Fernsprech -Anschluß. Nr . 4lX)) sowie in allen bekannten Anzeigen - Geschäften .

Samstag-Beilage : Badisches Nnterhaltungsvlatt
Verantwortlich : Für den leitenden Teil , Deutsche» Reich , Ausland , badische Politik
und Feuilleton Walther Günther ; für badisch« unpolitische Angelegenheiten , Lokal¬
nachrichten , Verichtssaal , Sport , Handel und letzte Drahlb » ichte Karl Binder ^ für Rekla

und Anzeigen Mathilde Schuhmann ; sämtliche in Karlsruhe .

Sprechzeit der Schriftleitung : oermittag« ' /» 10— */,ll Uhr , nachmittags >/,S bi» ' /,S ! ! he<
» Fernsprech - Bnschluß Nr 400.

I ^^ ationOdruck und Verlag der Ladischen Landeszeitung , G . m . b. H . , Hirschstr . 9, KarlSrnhe .
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Die Dauerjchlacht bei Lambrai
.

Die ukrainische Republik ansgernfe ». —» Die Bolschewiki - Regieruug verbietet die Offensiv - Tätigkeit.
% - " ~

Die Reform der preußischen
Bolkstierttetnug.

Deutscher Abendbericht.
MTB . Berlin , 27 . Nov . , abends . (Amtlich .)
A »f dem Schlachtfelde bei Cambrai sind starke eng -

ljsche Angriffe zwischen Bourlon und Fontaine g es che »-
tert . Erbitterte örtliche Kämpfe dauern noch an.

Im Osten und an der italienischen Front nichts beson -
dcrcs .
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Tie Kämpfe an der Westfront.
ei S -turm und Regen verlief in Flandern der Vormit -

m des 26 . November bei geringer beiderseitiger Gefechtstätig-
kslt . Erst nachmittags steigerte sich von Westroosebeke bis Zand -
tzovrde das Artilleriefeuer zu großer Heftigkeit. Am Abend trat
ttwi der Küste bis Houthoulster Wald erneute Feuersteigerung .
ein . Westende -Bad , Stadt Dixmuiden erhielten lebhaften Be¬
schuß . Verschiedentlich vorstoßende englische Patrouillen wurden
ratlos abgewiesen.

Auf dein Hanptkampffeld von Cambrai wurden am Vor-
Mittag mehrfach erkannte feindliche Ansammlungen beim Bahn -
Hof Mesnieres unter wirksainstes Vernichtungsfeuer 'genommen.
Am Nachmittag setzte besonders in Gegend Bourlon und Fon -
ioirte starker Artilleriekampf ein . Auch hier faßte
unsere Artillerie ihr Feuer gegen Ansammlungen bei Grain -
cvurt und Anneux zsiiammen. Sechs gegen Fontaine auf -
terettöc Panzerwagen wurden durch ihr Feuer zur schleunigen
Umkehr gezwungen . Midlich Jnchy entwickelten sich 6 Uhr
abends bei lebhaftem Feuer schwerer Kaliber für lins günstig
ver'la-u'fende HandgrnnatenLämpfe . Unter dem Schlitze der
Dunkelheit bereitgestellte starke feindliche Infanterie brach uin
7,30 Uhr abends gegen Bourlon Dorf imd Wald zmn Angriff
vor . In erbittertem hin- und herwogenden Nahkämpf wurden
die Engländer unter schwersten Verlusten abge -

agen . In der Südspitze des Bourlon -Waldes ist ein Eng-
kernest verblieben . Im übrigen ist Dorf Bourlon , sowie

der B o u r l o n*W a l d entgegen dem Poldhu -Bericht fest in
unserer Hand . An dieser Stelle des Hauptkampffeldes
hoben die Engländer bei ihren wiederholten mißlungenen An-
griffen und in unseren wuchtigen Gegenstößen außerordentlich
schwere Verluste erlitten . Ihre überlegene Zahl und Masse unter - ,
lag jedesmal dem Heldenmut unserer tapferen Infanterie .

Em in Gegend La Folie gegen 8 Uhr abends sich vor-
bereitender Angriff kam in unserem Vernichtungsfeuer nicht zur

chssuhrung . Auf dem ganzen Kampffeld erlerden die Eng -
/er vor jedem Angriff schwere Verluste durch das flankierende

tilleriefeuer unserer Batterien , die jedesmal in dem Übersicht-
. n Gelände in der Lage sind , schnell ihr verheerendes Feuer

tfuf die massierten Ansammlungen zu richten.
Nordwestlich S o i s 5 o n s nahm zeitweise die Artillerie -

Wilzkeit auf unserer Südfront zu und steigerte sich weiterhin am
Spätnachmittag .

, Oestlich Reims setzte von 7 bis 7 .30 Uhr vormittags ein
jkrker feindlicher Feuerübersall auf unsere Stellungen am Keil-
Wieb Pöhlberg ein . Nack starkem Artillerie - und Minenfeuer
tmf unsere Stellungen nördlich Prunay erfolgt« dort 5 Uhr

nachmittags ein starker französischer Teilvorstoß , der
im Gegenstoß abgewiesen wurde . Die Verluste des' Feindes sind
schwer.

Oestlich der Maas nahm nach verhältnismäßig ruhigem
Vormittag besonders in Gegend Ornes am Nachmittag das
Feuer zu und griff gegen Abend auch auf unsere Stellung bis
an die Maas über . Mehrfach erkannte feindliche Bewegungen
wunden mit Erfolg unter Feuer genommen.

Ter österreichisch -ungarische Tagesbericht.
WTB . Wien , 25 . Nöb . Amtlich wird verlautbart :

Italienischer Kriegsschauplatz.
^ Die Lage blieb gestern unverändert .
In den die lebten IV Tagen ausfüllenden Kämpfen bei C i s -

m o n haben die alpenländifchen Truppen des Generals Alfred
Krauß wieder mit großer Tapferkeit und Ausdauer gesuchten.
Teile des Grazer Schiitzenregiments haben im Ringen um den
Monte -Portica abermals ihrer Vergangenheit würdige Taten
vollbracht. So fanden die Oberösterreicher vom Hessen - Jn -
fanterieregiment Nr . 14 und Abteilungen der Tiroler Jäger bei
Termine und San Marino in der Brenta -Schlucht Gelegenheit ,
neuen Ruhm an ihre Fahnen zu knüpfen. Am 23. November
hat Hauptmann Bromovsky den 25. Gegner im Luftkampfe
besiegt . .

Wilsons wahres Kriegsziel.
WTB . Kopenhagen, 27. Nov . „Socialdemokraten " vom 26.

November weist in einem Artikel auf die bemerkenswerte Tat -
fache hin , daß Wi l f o n kürzlich in einer Arbeiterversammlung
über die B a g d a d b a h n gesprochen hat . Er sagte , er sehe ein,
daß es nicht länger einen Sinn habe , von der De m o k r a t i s i c=
rnna Deutschlands aIs Kriegsziel Amerikas zu
sprechen , besonders nicht , nachdem diese Demokratisierung in
vollem Gange sei . Aber in den imperialistischen Kreisen Ameri -
kas spiele der Kamps um den chinesischen Markt und die
Ausbeutung Asiens , besonders K l e in a s i e n s, eine
ungeheure Rolle und unzweifelhaft feien weite >Kreise der Ar-
beiterfchaft hierdurch beeinflußt . Belgien, Nordfrankreich, Elsaß-
Lothringen oder wie diese kleinen Länder alle heißen, alles dies
könne ja sehr interessant sein , „aber sollten wir"

, so fuhr er fort ,
„außer den Japanern , die schon behaupten , daß sie vor allen
anderen Rechte in China besitzen, uns auch einer deutschen Eisen-
bahnanlage aussetzen , die China mit Europa verbindet? Oder
sollten wir nicht jetzt, da sich die Gelegenheit bietet , diesen Kon -
knrrenten niederschlagen ? " Dies war der Sinn der
Worte Wilsons , als er den amerikanischen Arbeitern erklären
wollte, weshalb man Deutschland nicht die völlige Kontrolle über
Oesterreich-Ungarn und die so gut wie vollständige Kontrolle
über die Balkanländ ?r , die Türkei und Kleinasien lassen könnte.

Endlich i st das Kriegsziel e n t h ü l-l t . Ohne die
Phrasen von der Befreiung oder Demokratisierung steht es vor
der Menschheit: keine deutsche Eisenbahn durch Asien , damit die
freie Ausbeute der Industrie durch England und die freie Aus-
beutung Chinas und des übrigen Asien durch Amerika nicht be-
dvoht werde. Für dieses .Ziel verblutet Europa .

Die nationalliberale Korrespondenz schreibt :
„ Die drei Vorlagen , in denen die RegieruugsvorfchWge zur

Abänderung der preußischen Landesvertr 'etirug enthalten sind,
liegen der Öffentlichkeit jetzt vor. Damit , daß eine Reform des
Abgeordnetenhauses und des Herrenhauses Platz
greifen soll , ist eine alte Foi'derung der preußischen natio¬
nalliberalen Landtagsfraktion erfüllt . Zu wieder-
halten Malen hat die Fraktion die Refornrbewegung in FluH zu
bringen versucht . Leider sind die konservativen Widerstände
rinimer stark genug gewesen , um sich hemmend, in den Weg zu
stellen. Die Abänderungsvorschläge, die jetzt von feiten der Re¬
gierung gemacht werden/ stehen nicht in Zusammenhang mit
dieser früheren Reformbewegung. Sie sind, wie auch m der Be-
gründung der Regierungsvorlage hervorgehoben wird , unmittel -
bar mit den Rückwirkungen des Krieges verwachsen . Und waZ
im besonderen die Vorlage über das Wahlrecht zur Zwei -
ten Kammer anlangt , so trägt für sie Herr von Beth -
mann Hollweg die» Verantwortung . Unter seiner Ministet ■
Präsidentschaft ist für das allgemeine und dann für '

c-as gleich -
Wahlrecht das königliche Versprechen eingesetzt worden , das jetzt
durch die Vorlagen eingelöst wird. Die Aufnahme, die der Vor -
lag« in der Parteipresse zuteil wird, - ist im Motzen und
ganzen zurückhaltend, gleich weit entfernt von rückhaltloser An -
erkennung nnd von schroffer Verwerfung . Auch in den Kreisen
der nationalliberalen Partei hält .man mit der end-
miltigen Stellungnahme noch zurück. Ueber das Grundprinziii
des* gleichen , allgemeinen Wahlrechts sind die Ansichten hier noch
nicht einheitlich. Jedenfalls müßte gegenüber der Vorlage der
Versuch gemacht werden, Kautelen zu finden , um einer z !t
radikalen Wirkung des Gesetzes entgegenzuairbeiten. Ob sich
diese Kautelen finden lassen-, ohne daß man mit 'dem Grund¬
gedanken des Gesetzes in Widerspruch gerät , wird die Ausschuß-
beratung zu klären Hd6en.

Die Herrenhausreform dürfte in der Gestalt , wie
die Regierungsvorlage sie anstrebt, im groißen das Richtige
treffen . Auch hier hat die nationalliberale Landtagsfvaktio, '.
ihren Reformstandpunkt wiederholt geltend gemacht , zuletzt in der
Gestalt eines Antrags , der in dem verflossenen Beratu ?iHgsa.b -
schnitt eingebracht worden ift . Es ist anzuerkennen, daß die Re¬
gierung endlich daran geht , den Interessen des Ha n d e l s , de .
Industrie und der gewerblichen Berufe eine ange -
meffene Vertretung im Herrenhause zu sichern. Handel und
Industrie hatten bisher in dem Abgeordnetenhause bewährte
Vertreter . Wenn es in der zukünftigen Zweiten Kammer mit
dieser Vertretung nicht inehr so günstig bestellt sein wird , so ist
wenigstens durch das Herrenhaus ein gewisser Ausgleich ge-
schaffen . Daß die Zeit eine solche Vertretung verlangt , wird von
der Regierung in der Begründung der Gesetzesvorlage über -
zeu-gend dargelegt . Es finden sich hier die Argumente wieder,
mit denen die nationalliberale Partei z . B . in Sachsen und

Sylvias Ehe.
Rockau von Erika Grupe - Lörcher .

— tRachdruS verboten.» }
Alb die Gaste aufbrachen , war es drei Uh ^ «achts , ein Z«i-

daß sie sich au? dem Empfangsalbenid vortrefflich amüsiert
hatten . Mährend im Saal getanzt wurde , hatte/Herbert Ig »
natio Tojo auf der Terrasse entdeckt, wie er , an der Brüstung ge-
>khnt , in die mondhelle Nacht starrte . Aber es wiren nicht nur
politische Umtriebe , die , wie Herbert annahm , Jznatio bewegten ,'«nd veranlaßteu , hier abseits der andern zu griib5ln. Seine
Gkdaz >.5en beschäftigten sich unausgesetzt mit Syloia . Als er
fah , daß sie sich vorhin von dem Freirnkefi im entscheidenden Mo-
^ ent abcewandl hatte , rmhm er sich vor, ihr zu helfen. w>.> es
£ feiner Macht stand . 2To stand er und grübelte , wie er Svlvja

jenem Fremden befreien wollte. Er sann .ruch darüber
svch. ob Sylvia und Herbert sich je finden würden . Denn 'daß
chie Ehe nicht glücklich war , hotte er an Syioigs Benehmen« nnocb erkannt . Wenn er Sylvia näherzutreteir vermöchte —
*0er' « sie ihm Verhaute ,

— wenn er ihr alles sagen kö >« te , was
ec wußte !

A-rich Herbert hotte ihn ausgefordert , hei ihnen zu übernach-
nSrf -

k° k ' c Nacht sc weit vorgeschritten war , und die Herren am
»a-chUen Morgen früh gemeinsam arbeiten wollten. So blieb er
Mlg auf frinem Platz als die anderen Gäste aufbrachen und
M von Sylvia veiabschiedcten. Er sagte sich mit Bitterkeit , daß"Wnmnd ihn vermissen würde .
ETn , P ^en in den Sälen würde es still . Die Stimmen der GästeMUgen erst mi Borsaal . dann auf der großen Treppe , dann

U, r$ a w
~~ iminer ferner und vereinzelter . Es d^u -rte eine Weile,

^ Gäste ihre Equipagen bestisqen̂ batten . Hsrbert Hatte
trlc k<5

rstr . eui ua Win roii ]went" guu lyr icioencs wieto ourcy
als sie hast ! ? noch einmal an dsn Tü rbz -ren t - r!

vor dem sie mit Maer wrhin das entsch Ä̂ende Zwiegespräch
hatte . Sie rite f sich empört und errötend jed s Wort zurück .

Da kam Tajo auf sie zu , als er sie von der Terrasse aus , de»
fi ops gesenkt , wie unter einer niederbeugenden Erkenntnis , in
der B^'geriöfsung stehen sah.

„O , Don Janatro ! Ich habe Sie nicht gesehen ! " fuhr sie
zitternd aus ihren auälenden Gedanken auf , „ ich habe Sie vor-
hin gariz aus dem. Auge, verloren und Sie gar nicht mehr zwi-
fchen den anderen E-osten bemerkt .

"
Sie >var zil ihm herausgetreten, , lind er sah , wie sie erregt

cur ihrien ' Svitzenkleid nestelte. „Ich sitze schon sehr lanae hier
und habe meiner . Gedanken nachgehangen! " sagte er schonend .

Da miterbrach sie ihn : „Sie sitzen schon sehr lang hier ?"

„Ja , dort , auf einer Bank tief im Schatten Ihrer Palmen
und OleanderbüMe , inir ging so nNuches durch den Sinn ,
Donna SyWia , setzte er trauriig und zögernd hinzu , „und der
Platz liegt so verborgen , daß er zu einem unfreiwilligen Lau¬
scherposten für mich wurde

Sie ergriff hastig feine Haud und fiel ihm , heiser vor Er -
regung , in di>? Rede. — ,

*Und Sie haben alles gehört — alles —"
„Ja ' ' sagte er schlicht und wandte den Blick fyrt . Er hielt

es siic gegeben, ihr das zu sagen , da er ihr gegenüber kein Spien
sein wellte . Als er sie wieder ansah , hingen ihr die Arme schlaff
herunter , und im Mondschein sah er , daß ein bitterer 3m > auf
ihrem Gesicht lag. Er trat näher , und bot ihr voll schlichter
Herzlichkeit die Hand .

„ Laben Sie Vertrauen zu mir und gilaub-.n Sie mir , daß
ich nur deu Wunsch habe, Ihnen zu helfen

Unter dem Ton seiner liebevollen Herrlichkeit schmolz ibr
Rest von Selbstbeherrschung. Sie emipfand es bitter , daß nun
ein Dritter vou dem allem wissen sollte . Da verbarg Sylvin

"dos Gesicht in beide Hände und murmelte unter den hervorbre¬
chenden Tränen ' „Ich bin so unglücklich ! Don J ^natio — wenn
Sie Mühten , wie unglücklich ich mich füchle ! "

Auf dem Treppenhaus hörte urai näherkommend tzerberttz
Stimure , der den Dienern noch einigle Bekchle austeilte . Da
hob Sylvia den Kop* und sagte bestürzt „Gute Nacht , Don
ISgnatw . m»?in Mann wird Sie begleiten« $ch 5 {B als

müde ! " ^ Sie reichte ihm flüchtig die Hand und ging , als f-lüchte
sie vor Herbert , quer durch den Speisesaal in ihr Schlafzimmer ,
das am oberen Ende des Flügels lag.

Jgnatio leanerktc . daß Herbert gar nicht sehr erstaunt war ,
als et ihm mitteilte daß Sylvia sich bereits zur Ruhe begebr -
habe. Es schien also öfters vorzukommen , daß S -ilvia ohne
einen Gutnachtgrus ^ sich zurückzog.

Als Herbert ihn dann durch den Speisesaal führte und ein-
Zinaniertii !' ausstoßend sagte : „Hier ist Ihr Zimmer , ich hosK .
Sie morgen früh » ich* ?u stören , da ich nebenan sch^ zfe/ ' bis; I - -
m.tio sich auf die Lippen . Denn er sah nun in drs Elend dieser
Ehe.

ViertesKapitel .
'

Es war einige Tage später, dem Ostersonntag . Ueber deu
Straßen iion Manila lag eine tiefe Stille . Schon seit zwei To -
gen war Feierlichkeit über die ganze Stadt gebreitet ' da feit den »
Morgen des Karfreitag kein Wagen auf den Straßen fahren ,
kein Geräusch aus deN Häusern dringen durfte .

Am Osterscnntag frühmorgens , als die ersten leuchtenden
Sownenstrahlen über dieses üppige Tropenland gingen half*
<inan die übliche erste Prozession in der VersinnÜldlichun-g d^ r
Begegnung Christi mit Maria vollführt : aus einer klem ?»
Seitenkapelle wurde unter lateinischem Gesang die Heilige her -
ausgetragen . Ein zweiter Teil der Prozession, den in eine?
Wachsfigur künstlerisch dargestellte Christus in ihrer Mitte , b?-
wegte sich zu gleicher Zeit aus dem Hauptwr der Kvthedml -
-durch eine andere Straße . An einer bestimmten Straßenecke
begegneten sich unter Gebeten und Gesang die beiden Prozeß-
sil'nen . Maria verneigte sich dreimal vor dem Herrn und bcioe
Figuren wurden dann nebeneinander gemeinsam in das Haupt -
portal der Kathedrale zurückgetragen

Piepe kehrte soeben von dieser Prozession in der Morgen -
frühe zurück . Er war vor einigen Tagen zum Katholizismus
übergetreten . Die andere Dienerfchaft neckte Pepe zwar und be-
hanvtete , der Chimse habe diesen Schritt nur geran , um sich mit
Rosenkränzen und anderen bunten Dingen in seiner Eitelkeit
behängen zu können.

. sFortsetzung folat .)
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siiiorttemberg, bisher leibet vergebens, eine neuzeitliche Ge-
s»altung der Ersten Kamuiiern aixstrebt. Die Art . wie die Regie-
rungsvorlage den einzelnen Berussständen im Herrenhause Gel-
tun » verschaffen will , wird von verschiedenen Seiten bemängelt.
Es wird namentlich darauf hingewiesen, daß der A rb e-i te r-
stand vollkommen übergangen worden sei . Diese Beanstan¬
dung wird man zu prüfen haben , namentlich nach der Richtung
hin, ob man die geplanten Arbeitskanrmern an den Präsenta¬
tionen zum Herrenhaus beteiligen soll . Grundsätzlich aber niuß
daran festgehalten werden , daß das Herrenhaus keine berufs -
ständische Körperschaft sein soll. Es soll vielmehr gegenüber der
zukünftigen Gestaltung tes Abgeordnetenhauses eine aus -
^ eichende Wirkung üben , mit andern Worten : das Herrenhaus
soll ein Gegengewicht der Demokratisierung der
Volksvertretung sein . Dies ist ein wichtig ! Gesichts¬
punkt , der offen betont werden muß und der auch bei der zu-
künftigen Zusammensetzung des Herrenhauses in erster Linie be¬
rücksichtigt werden sollte.

Mk Ptttslimger Ekhrliildliklllilriiik.
Qüiv!oU uns Havas und Reuter die Schriftstücke aus dem

tusiijchert GeheiinaräM? mir bruchstückweise und im Ausizufl über»
uiitteln , stellen sie doch heute sclzon ein geradezu vernichten »
des Anklageniaterial gegen die Diplomatie
der Entente dar . Die Negierung der Bolsä^ lviki hat hier
den Schleier von politischen Geheinmissen gelüftet, die, wäre es
nach d«n Wunsche ihrer UrlZzber gogangen, nieinals da» Licht der
Welt unid der Geschichte hötten erblicken sollen . Die ersten Proben
der gegnerischen Goheimdipkomatie, die wir dieser Beröffent-
lichung verdaten , bestätigen bereits in vollem Umfange die
Enthüllungen , die seinerzeit der Reichskanzler Dr . Michaelis
über die Gcheimsitzung der französischen Kammer gemacht hat
Sie zwhen die Vorträge ans Licht , durch die man Konstantinopel
cn die Russen , Elsaß-Lothringen und das linke Rheinufer an die
svwnzosen verschachern wollte. Schon hier liegt Sichwar » auf
Weih eine schlagende Wi.derl«yunig der heuchlerischen Phrasen
ror , mit denen die Entente , allen voran natürlich Lloyd George,
die genieinen Raubziele ihrer Kriegsfnhrung der Welt m ver¬
schleiern trachten. Manches weitere werlvolle Stück aus dem
Geheinckabinelt wird wohl noch folgen und allen Zweiflern die
Singen darüber öffnen, wo die Schuldigen fitzen. die diesen Krieg

.-.gestiftet haben , und die seine Uaimne zur BefriediMwg ihrer
j Iberischen Instinkte immer von neuem nähren . Die Ver-
ösfentlichung der Petersburger Geheimakt?n gibt eine überaus
wertvolle EvgänWng zu den Enthüllungen des Suchom »
l i n o w-P r o z e s s e S.

Die Petersburger Enthüllulngen versprechen ein Schauspiel,
diis zwar nicht sehr erbaulich ist. das aber viel dazu beitragen
wird , daß die Entente ihren erborgten Heiligenschein verliert .
Wie sehr dabei das Licht verschwindet , in dem die Entente sich
b her gezeigt hat, beweist schon in einem kleinen Zug die erste
Enthüllung . Wie erinnerlich , find seinerzeit nach manchen phon-
tu steche» Meldungen über angebliche russische Riessntransporte
u . sch Frankreich an der Westfront tattächlich Russen aufgetaucht.
Lie kamen über Marseille und wurden bei ihrem Einmarsch in
^ .iris jubelnd gefeiert, vielleicht ebenso wie angeblich die eng-
Ii 'che» und französischen „Befreier " in den oberit Tieni^hen
Städten . Die ganze Ententepresse war ein paar Tage lang an-
et füllt mit Jubelartikel über die edle Rlifsentreue . die mit Mut
besiegelt loerden sollte. Seither haben diese Russen bekanntlich
se .ir an Wertschätzung eingebüßt , und schließlich hat man sie ab«
tianÄportiert . Jetzt nehmen die Petersburger Verösfent-
lickWNMN den letzten Schimmer von der Heldenrolle dies« Traf
Pen . Die Russen waren nämlich dazu bestimmt, dos deutsche
Rh einufer , das zunächst deS guten Scheines wegen neutroli -
sicrt werden sollte, zu besetzen . Offenbar ist ih«e« die Warte -
zeit bis «um Eintritt dieses Ereignisses etwas zu lang geworden.
Aber Frankreich Mg sich trösten , denn es wirb nie in die Lage
kommen. russische Truppen zur Besetzung deutschen Bodens zu
verwenden. Trotzdem aber wird ihm die Petersburger Ber-
ösfentlichmig sehr nahe gehen . Denn einst hatte es die Russen
an der Front und damit ein sichtbares Stück Zukunftshoffnung .
Jetzt ist beides verschwunden. Leere Zukuwftshofsnung ! Das
wird überhaupt das Motto sein , das man der Veröffentlichung
der Petersburger ©eheimdofumente voran setzen kann.

3 . Stockholm, 27. 92at>. Bon den durch die l>»tschewistijche Re»
tiernag veröffentlichten Geheimdokumenten seien die folgen -
bat ausführlich mitgeteilt : An erster Stelle wird in der ..Prawda "
eii, Aktenstück mitgeteilt , das in dem Blatte die Überschrift trägt
„ II ebereinkommen betreffend Konstaatinopel « ad
den Suad " (eine Information ) . Am lg . Februar (4 . 3. ) 1915 über»
j .. b der Minister des Aeutzera de« franzgfischen und englischen Bot -
fßioficn ein Memorovdnm , in dem al» wünschenswerte ? Ziel ausge -
sj. rochen wurde , daß als Ergebnis des gegenwärtigen Krieges fo l-
» ende Territorien Rußland überlassen werden
»i . jchten : die Stadt Konstaatluopel , die westlichen Küsten de?
Bosporus bis zum So m r a i a f l « § und einen später näher zu
l . stimmende« Punkt am JSmidsund , die Inseln im Marmara -Meer
und die Inseln Jmbros und XeuedoS . Frankreichs und
Englands Sonderprivilegien innerhalb der angegebenen Terri -
tonen sollen unangetastet bleiben . Sowohl Frankreichs wie Englands
A>. gierung gaben ihre Bereitwilligkeit zu erkennen, unsere als wün -
fchenswert bezeichneten Ziele gutzuheißen unter der Boraussetzung , daß
d : r Krieg glücklich enden wird . Andererseits soll einer ganzen Reihe
fnmzösifcher nnd englischer Forderungen entgegengekommen werde «,
die sich teil » auf Gebiete de« » smanischen Reiches , teils auf
l. . .dere Gebiete bezogen . Diese Forderungen wäre «, soweit sie der
Türkei galten , folgende : Konstantinopel wird als Freihafen
anerkannt zur Transitierung vrn Waren » welche weder von Rußland
lammen , noch nach Rußland gehen. Handelsschiffe sollte» sreie Durch -
suhrt durch den Sund haben. England «ad Frankreich sollte«
in der asiatischen T ü r kei Rechte zuerkannt werden , welche
durch ein Sondernbereinkomnien zwischen Frankreich, England und
Rußland genau fixiert werden sollte. Die heiligen Stätten
der Mohammedaner in Arabien sollten eiue « unabhängige «
» . ^hammrdanischen Reiche unterstellt werden .

» *
- WTB . Eivltholm , 27 . Nov. Im Atlsammenhang. mit den

d°. n den Belschewikis gemachten Enthüllungen hat „Stz>enZ?a
5 lggmm Byran .

" offiziell ans Petersburg oofah '-en . da ?; man
i!üt West grenze noch der TZsnninolagie des rassischen Aus -
N . irtiigen Amtes - Deutschland und Oesterreich -vn -
« im meint . Die übrigen Nachbarländer werden als nördliche
fcud südliche Nachbarn bezeichnet .

* • •

Neutrale Erkenntnisse .
WB. Stockholm , 27 . Nov. „Svenska DaKladet " ichreibt

über die Veröffentlichung der Geheimverträge : Aus dein , was
- £ . schienen ist, geht hervor , daß die Leiter der englischen und

jranzöiifchen ausländischen Geschäfte s^î verwiogznde Gründe
hatten , um eine Veröffentlichung zu fürchten. Es genügt , um
t. lleu ruhig Urteilenden klare Einsicht zu geben, ' daß die En -
tente weder ' für Freiheit und Re <bt , noch aus Für -
sorge für die Unabhängigkeit der kleinen Nationen Krieg
fuhrt , sonbern daß ihre Ziele sehr umfassende Erobe -
rungen u.nd durchgreifende Umstürze in Europa
Unt Asten waren .

( !) Stockholm , 27 . Nov . Die heut« früh von .LZagens
Nyheter " aus der „Pwoda " mitgeteilten Dokumente, nach denen
Frankreich R uBland unbegrenzte Rechte in bezuq auf die W e st-
grenze des '^ u ' ss i schen Reiches zugestand und Rußland
von Frankreich dessen Zustilmnuny dasür forderte , daß die Ser -
vitut auf die Aalandsinseln nach dem Kriege aufgehoben
werden soll , erwecken hier das größte Aufsehen. „Aftonbladet "
bemerkte Aus den Schriftstücken geht hervor , daß die russi -
sche (Gefahr für Schweden tatsächlich bestanden
Hut . „ Allehanda" findet , man sche jetzt klar , wie rücksichtslos die
Ententeniechte ouch Schweden miK Verderben stürzen wollten ,
während sie zu gleicher Zeit einigen liberalen Parteimännern
innerhalb .Schwedens schmeichelten , um auf diese Weife eine
innere Zersplitterung hervorzurufen . Im jetzigen Augenblick
würden immer noch gegen Schweden Grohmächtpläne von k?um
geringerer Gefährlichkeit gesponnen . Wir Meinen damit die Ab-
ficht, Schweden dazu zu bringen , doß es gutwillig den größten
Teil seiner unersetzlichen Handelsflotte der Entente überläßt . —
Das gleiche Blatt teilt mit , daß bevollmächtigte Vertreter aller
Genieinden aus Aaland vor einiger Zeit eine Abordnung er -
nannt hätten , uni der schwedischen Regierung und der Volks her-
tretung zur Kenntnis Zu bringen , daß aus Grund besonderer
Ursachen die Bevölkerung der Aalandsinseln lebhaft die Vereini -
gung ihrer Inseln mit Schweden wünsche . „Allehanda " tritt
warm für diesen Plan ein.

An MMkWn RHiiiid .
Die Lage.

WTB . Köln . 27 . Nov . (Nicht anitlich.) Die „Köln . Ztg ."
meldet aus Berlin : Die Lolschewik -Regierung scheint
sich langsam zu festigen . Die Veröffentlichung der Geheim-
vertrage trotz der Drohungen ans Paris und London spricht
für die Tatkraft ihrer »Führer , die damit einen ' entscheidenden
Schritt getan haben. Er bedeutet die Loslösung von der Raub -
und Beutegemeinschaft, die die zaristische Regierung mit der
französischen und englischen eingegangen ist . Aus den Reuter -
Meldungen vom Samstag ist zu entnehmen , der Verband
werde seine Vertreter in Petersburg belassen , was
dafür spricht , daß der Verband eine weitere Befestigung der
Stellung der Bolschewiki für möglich hä-lt . Gleichzeitig behält
der Verband dadurch die Möglichkeit weiter auf die inneren Ver -
hältnisse Rußlands einzuwirken. Die Gefahren , die hierin für
die Regierung der Bolschewiki liegen, werden Wohl von dieser
nicht verkannt .

Deutscherseits ist mehrfach äusgesprochem worden , daß
eine Einmischung in die inneren russischen Verhältnisse
m ch t beabsichtigt ist . Stellt sich heraus , da>ß die Peters -
burger Regierung die nötigen Machtmittel besitzt, ihren Willen
zur Geltung zu bringen , so würde sich die Frage über ihre V e r-
Handlungsfähigkeit von selbst klären . Gegenüber der
Erklärung Lord Robert Ce c ils , eine solch? Regierung nicht an -
zuerkennen, stellt sich für uns die Frage einfach dahin : Wer hat
die Macht? Verbindet sich mit der Mackit der Wille zum Frieden ,
so sehen wir nicht ein . warum wir die Regierung der Bol 'chewiki
nicht für ebenso verhandlungsfähig ansehen sollen wie jede
andere.

Die Bolfchewikiregierung verbietet die Oisrnsivtätigkeit .
bz . Berlin , 27. Nov. Die „Daili , Mail " berichtet einer Mel -

dung des „L.-A ." von Tter Schweizer Grenze zufolge aus
Petersburg : Die neue Regierung erließ einen Armee -
b e s e h l an alle Fronten , welcher die O s f e n s i r> t ä t i g k e it
verbietet und die Rechtmäßigkeit der Befehle der Armeekorn-
Mandanten von der Zustimmung der Petersburger Regierung
ab h ä n g i g macht .

Die Entente -Gesaudken. — Großfürst Michael interniert . —
Kaledin.

WB . Amsterdam, 27 . Nov. Ein hiesiges Blatt meldet, die
„Times " erfahren von maßgebender Seite in Petersburg , dicch in
einer Zusammenkunft der Gesandten auf der am«»
rilanischen Botschaft beschlossen wurde , Trotzkys Note , die
als roicht empfangen gelten soll, zu ignorieren . In eimer
Versammlung im Smolny -Jnstitut kritisierten verschrieene Red-
ner Lenin und Tratzkh lebhaft . — Großfürst Michael wurde
im Smolny -Jnstitut interniert . — Der frühere Gehilfe des
Kriegsministers , Sawinko , erhielt Hausarrest .

Wie verlautet , zieht Kaledin große Truvpenmassen im
D o n-T a l zusammen, die durch von der Front genommene
Truppe » verstärkt werde« . _

Eine neue demokratische Partei .
WB . Amsterdam, 27 . Nov . Ein hiesiges Blatt erfährt aus

Petersburg vom 26 . Nov. : Der jZvngreß der städtischen
Vertreter und der Semstwos beschloß eine neue demokra -
tische Parteior ^ianisp tio n mit folgendem PraWamm
zu gründen : 1 . Protest gegen die Aneignung der Macht durch die
Maximalisten . 2 . Tie konstituierende Versammlung wird als ein-
zige Machtgu« lle angeschen. 3. .Herstellung, aller Fre -herten.
4. Uebertragung des Gm «, umb BodenH an die Agirar -Komitees.
5 . Beschleunigung der Fri ^ denSvechondlungen. Bis zur Bildung
eines u '-uen Kabinetts soll jede Regierun ^sgewalt in den HänÄen
der Städteverwallungen und der Semittvis ruhen .

* ft

Die ukrainische Republik
ausgerufen .

WB . Rotterdam , 28. Nov . Nach dem „Niruwe Rotter -
damschc Courant " erfährt „Tailh Chrouicle" aus Petersburg
vom 25. November: In Kiew ist die Macht in den Hände «
der ukrainischen Rada . die die Ukrainische Re .
publik ausgerufen hat . Die Republik wird mit Rußland ver -
einigt bleiben und umfaßt die Gouvernements Kiew , P o d o -
lien , Wolhynien , Tschernigow , Poltawa , Char -
low , JekaterinoSlaw , Cherson und T a u r i e «.
Alle Regierungsstellen in Kiew sind in den Händen der Ukrai-
ner, und russische Blätter sind beschlagnahrnt. Am 20. November
hat die Rada ein Manifest erlassen , i» dem die Republik ausge -
rufe» wurde. Alle privaten Ländereie», der Grundbesitz der
Klöster u»d die Domäuen in den ukrainischen Gebiete« wurde«
als Staatseigentum erklärt und die gesetzgebende Versammlung
der Ukraine für den 22 . Januar einberufe». Die Wahlen wer-
den am 8 . Januar abgehalten werden. Im Gouvernement Kiew
und "!» anderen südlichen Gouverutments herrscht eine Epidemie
von heftige» Agrar « « ruhe », i« deren Verlauf viel Schade»
an Gebäude» und Vieh angerichtet wurde . I » Schiwa fand ein
Pogrom gegen die Juden statt.

*
Unruhen in der Mandschurei .

WTB . Newhork, 27 . Nov . (Reuter .) Einem Telegramm
aus Peking zufolge nimmt die Unordnung in Charb in
zu . Die Frenidcn werden angegriffen und beraubt . Die Kon,
suln haben den russischen Behörden mitgeteilt daß sie , falls keine

Bürgschaften für den Schutz der Fremde» gegeben würde», er
l ische . . amerikanische und japanische Trupp «
herbeirufen würden , um in Verbindung mit der chinesischen uti
russischen Verwaltung an der Aufrechterhaltung der öffeutli ''
Sicherheit zu arbeiten .

Englische Verleumdnngen.
WTB . London, 37. Nov. Lovd Rsbert Te : il sagte j«

einer Rede in Skorwich, . es gäbe keine Sichsrh ^ t fiir Englaiis ,
bis Deutschland endgültig geschlagen sei . Der deutsche Vox.
schlag , die Doppelehe einzuführen zeige es in ffsj.
ner wahren Gefallt , er sei der AuLflich desselben Geistes , der
nicht dulde , daß ein Nesetz der Moral und Religion dem deuj.
schon StaatSinterrsse i>m Wege stehe . Einige glaubten , Z -g
deutsche Volk den lange nach Frieden . Eine Probe dafür sei u
Bewitioilligkeit , Belgien wiederherzustellen und es für die i m
zugefügte Unbill zn entschädigen. Die Deutschen seien auf :;«,
temdert worden , als Beweis für die Aufrichtigkeit ihres Fiiz>
denswunsches darauf zu antworten , aber von der deutschen R»
gie'.ung sei kerne Anttvort gekommen. Memamd da
zweifeln , daß der Geist der deutschen Regbcrun'] genau derselbe
sei, wie zu der Zeil , als sie Europa in den stiirzte. Wen®
dieser Geist sich nicht verändert , wäre es für uns verbrecherisch,
daran zu denken , taß mit solcher Macht ein dauernder frieden
geschlossen Werder, kann . Das oberste Kriegs ; ielrst i ;nd
muß sein : Der Sieg . Vor einigen Tagen erklärte e« r deut-
scher Staetemonn . die Deutschen feien überall sisWeichl , aber
wenn man die Lage richtig betrachtet , so kommt man ju genau,
dem gegenteiligen Schlüsse. In deii beiden letzten Jähren
oder riock) länger , t-ab es keine Schlacht Misch?« britischen und
deutschen Tüuvpen . worin die Deutschen siegreich waren . Dvr
Verlust der Kolonien und unser Sieg in P .iilästrna ^gab den
Deutschen sicher Ursache nachzudenken . Dasselbe für Mes»
pt -tarmen . Wir können jedenfalls sagen , daß tAe Deutftl?»
nicht einen Quadrat ? » !! britischen Bodens besetzt halten . ^

ÄH«
Blockade hat ihre Klitiker man kann aber sa>zen, daß in der
garzen Weiltgeschichte nichts, was unserer Blockade zieicht . je-
N-als gleistet wurde .

Tie feindlichen Heeresberichte .
WTB . Französischer Heeresbericht vom 26 . Nov ., nocbmcttc »gS.

dem rechten ManSufer grrße Artiverietätiykeit m der Genend nrittz
lich der Höhe 344 , wo unsere Truppen eii« ervberte Stellung er¬
richteten . Ein feindlicher Handstreich <wrf irrvsere kleinen Posten u>.
der Gegend von Bezonvcmix scheiterte in unserem Feu « . Soich
überall rNhige Nacht .

« » «

WTB . Italienischer Heeresbericht vom 26 . Sooentfiet . Gestevi
versuchten fe imWiche Mcnssen, unterstützt duvch furchrb -ire » TrtBerir -
feuer . von newta \ einen Anyrbff geHMi imkere Ttellungea zwischen
Bventa und Piuve . Auf vmsenrn linken Flügel wurden die Airstreri»
gungen des FeinveS . die sich auf das Qteffwet des Monte Porico richt»
ten , sofort gebrochen . D >e feindlichen Kvltorm»!n , die im Nort «oesle»
und Norden init hartnsckiyer Crjbitterrrn ^ auf Ver Linie Memte
fone . Colledell Olsc - Monte Sol îvolo-Monte Soiuwicio känMfteW
wurden durch wiederholte wütende ^ ieHenanyri >sche »bgeschiogen . W ^ r
als 900 GesirnHene blicken in unserer Hand Auf Pein rechten Flügil
richtete sich der feindliche -Angriff gegen die Osthänge des Mante Mr « -
tenera . Die Sturmiwellen wirrden schließlich in meh ^ >ren
angriffen durch umsere tapferen Alpini Abgeschlagen . W «:
einige Dutzend <25efa»getre .

e»

Aus dem Reich.
Ter Dank des Reichskanzlers.

WTB .
'
Düte ..Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt .

Dem Reichskanzler Grafen von Hertling gingen vom Tage
seines Amtsantrittes an unzählige Kundgebungen ^alerlandi -
schm- GcsirAiuna von einzelnen Personen und Verewigung »
t^ischiedeusler A<rt zu. Zn ihrer Gesamtheit Keben sie Zeugnis
von .der unwandelbaren Entschlossenheit unseres Nslkes.
alle Kraft irn Dienste der gsueiriiamen Sache .ru -uwenbe,
Au,f jede dir ser Kundgebungen m antworten , ist iem Reichskanj-
l«r 'leider umriöolich Seines Dankes und Wiw^ Zrqtinmmnz
ist jegliches Wirken sicher, das unsew Boll in seinem schtvere »
Kampf stark erhält . .

Die Einzahlnnaen auf die siebente Kriegsanleihe
sehten sich in erfreulichem ArvZmaß fort . In der Woche vom 1i
bis 23 . NovenÄier wurden insgesamt 312 .5 Millionen Jt nea
eingezahlt , so daß bis zum letztgenannten Tage 11535 Mill . *
d . h . 92 .7 Prozent des bisher bekannt gewordenen Zeichneinas
ergebnisses von 12 457 .9 Mill . <M eingezahlt waren . Dabei hat
sich die Inanspruchnahme der Darlehnskassen für diese Zwecke m
ber Berichtwoche noch ein' wenig vermind "rt . Sur öw cif -
herigen Einzahlungen auf die siebente KriecKanleih« st« , jtt
Darlehnskassen noch dem Starrde v« n 23 . November nur tpd
137 .2 Mill . oil, d . h . mit 1 .19 Prozent des bis dahin voll gezahlt«
Anleihewertes in Anspruch genommen.

Deutscher Relchstag .
WTB . B« rlin , 28 . Ncv . Laut „Beck. Lokal, nrz." iröit der

Reichskanzler im Laufe des heutigen TiqeZ die Führe !
der Reichstagsparteien «mipsangen. um sich mr» ihm»
über die politische Lage in> allcM '.einen und übe-o d >.e Rede , d«
er am Dcni crstag im Reichstage zu halten gedenkt. ?m besonde¬
ren zu bespreche». Gestern kalte 5er Staatssekretär des Alis
wältigen v . Küblmann die Fraktionsführ ?r eimwln bezt».
firuktlonsweise eingeladen . Die Mitteilungen w-iren streng tw
traulich , als Vorbereitung zu dem heutigen Empfang ' der
tei-ftihrer durch den Reichskanzler.

Amtliche Interessen - Vertretungen nnd de?
' deutsche Großhandel .

Der mit de: Beratung des Gesetzentwurses zur Abänderu !^
des HonS 'elskammergesetzes feitens des Zentralverhandes de»
Deutschen Großhandels betraute Ausschuß hat nack» erngeben^ l
Beratung der einzelnen vorgeschlagenen Aenderungen folgert
zuscm .menfassê e EntsckilieHung angenommen '

Zentralveribcmd des Deutschen (Steofcfyardrfs beyrüßtds »

Entwurf zur Abänderung des HandelSk<unmergesetzes als « n MW » »

auf der Grundlage größerer , leffwngsfähiKr Bezirke ein paritatrjc
SSechsiirrriä der großen Wirtschaftsgruppen in Handel und
nebeneinander in den amtlichen Interessenvertretungen z«
Netten . In diesem Sinne erklärt er es ails uckierläUich, i. crß
«vorgesehenen gesetzlichen Einrichtung ^

von Industrie - und l
Abteilungen mit gesonderten Wahlkörpern etwaigen W .de
entaeqen festgehallen wird , und das in ?besondene daö in Art« Ä
Enwm ^ fes vorgesehene Recht der Abteilungen auf gefrndrcte ff

tretung ihrer Beschlüsse keinerlei Einschränkung erfcchrt. « a ^

Neubildung der Handelskammerbezirke ist den freien Nevul
bänden . rnSbesondere den Bezrrksgrrippen der grvhen z ntvÄen
bände des Grotzhondels und der Industrie ein Recht «mf —

MiUvirkung einzuräumen . _
Im übrigen weist der Zertrakverbcmd deS 7V?ut,cki?n <3i ?V

Handels darauf hin. daß der Neuaufboti Unserer Wirts «l>̂ ktSorgaM
sation nur dann eine genivend feste Grundlage erhoSton n^rd , werr
nöben den Handels - und Jndustriekammern die freien Beru ^
verbände von allen der anrNichen Wntschastsföri >erung tnenenS»

Organen herangezogen werden und dadurch Gelegenheit erhatten , ^
fachmännische Kenntnisse nnd Erfcihrunaeu ihrrr MUglred« L
WMe der Gestmncheit zu verwerte « . Aus diesem Grunde lNlch7ry'

^
auch Gelegenheit geboten werden , neben den HandÄskammennon m

Lockereitunq von Gefetzenwmrfen . die für S»andÄ und JndtchS « <* "

besonderer Bedeutung sind , beratend mitzvivi -rten /



basische Politik .
Zur Tag««« de« EeafciottS.

• Karlsruhe, 27 . Nov. Der sosioSdemSv̂ che « « » taWiSge-rd»
Äolfc beschäftigte sich mt .Scltefauafc " mit der » adischen

« eaierung . den Parteien I»eS Landtags und der bevorstichon-
k- n orbeütlichen Tagung unseres LandeSpaolammteS. Staats .

Freiherr v. Dusch bekommt dabei keine gute Note^ «S wird
be .yWi , daß der alte in allen Fugen krache«de ^ ünckratische Obrig-
seikAmit " sein Ideal sei. Kolb nimmt mm an. daß die übrigen
M nswrZollegen des Serrn v. Dusch seineu politischen Standpunkt
nici t teil« , Jedemfails liabe der da« politische Reffort verwaltende
Master o . Bodman sich der pÄrtisthen Nenorisntierung gegenüber
nicht so ablehnend gezeigt , wie der Verfitzende de» StaatSministeriumS.
»In Herrn s . Ä »sman wird getadelt , dah er der Badischen Landwirt -
K-:i^ Bmaw eine privilegierte Stellung verschaffst uns diese sich KU
k i »roßten Kriegsgewinnlern entwickelt habe . Van den beiden andern
Minffiern wird in dem Artikel nicht gesprochen. Dann geht Kolb auf
> ; Parteien über. Er weih von den Rationalliberalen
, » rühmen, daß sie in der Frage des abgestuften Wahlrechtes in den
fv. -iiiden anscheinend einlenken wollen. Dem Zentrum gegen»
U . HÄt Kolb nrit seinem Urteile zurück und von dem kleinen Parteien

igt er. Bon den Sozialdemokraten wech er sagen ,
^ diese noch auf dem Boden ihres Offendurger AktwnSprogriMnms
tu - n Dieses wird dann in dem Artikel auSsuhril'ch besprochen und
^ ki dieser Getegercheit erhält der StaatSmincher nochmots ein Miß»
trauuisvotMN der sqziakdemolrciäischen Fraktion.

Aus dem Grokherzogtu « .
Amtliche Rachrichte« .

* Das MinHteMm de® ©tofeh. Hauses, der Justiz und des Aus-
. Dariigen hat den nichtetatmäßigen Jvstizaktli r̂r Rlch« > Ohv «m»
HMÄboch beim Notariat Lahr und den nichtetatnM' ye« JuftzzoKnar
See : Trautwein aus Bcchkimgen beim Notariat Gernsbach unter

ihrer der^eitig«n Amtsbezeichnung etitmäßis angestellt.
* • *

♦ Heidelberg , 27 . Rod . Wie das ..Heidelb . TagÄ." erfährt, steht zu
Ehren von MommfrnS 100 . Geburtstag eine Stiftung bevor, durch
wÄi« ein Bertis « Bürger die Universität Heidewerg bedacht hat . Es
handelt fich dabei um sogenannte Externst ipendirn , dmsch welche der
Husiaasch hervavmgender Studierender Mische« Berlin mch dem deut-
sche ?i Endwesten gefö^>ert werden soll .

0 Heidelberg, 27 . Nov. Hoflieferant Ludipiy Langer und Ge-
in-Älin feierten ihr goldenes Ehejubiläum .

3 Baden-Baden, 27. Rov . Vor « nigen Tagen Itwwite Herr
Sck . ohverivatter I . Vogt hier die Feier seines LSjährigen
DienstjubiläumS begehen .

qj Freiiurz , 27 . Nov . Ertrunken ist am Samstag ein 3 Iah »
aittt Knabe , der beim Spielen in den Gewerdekaual an der Wen -
zlNs«VstvaHe fies.

^ Jmmendingea, 28 . Rov Beim Holzfällen wurde der etwa 40-
Scitdittict Heinrich Wiltmann van Bachzimmern von einer

» senden Bruche erschlagen .
«£ Lörrach, 28 . Nov. Der Gemeinderat hat beschlossen, infolge

bec Erhöhung des Preises für Auslandsmilch mich hier eine Er »
hi? : ung des Preises für Vollmilch vom 44 auf 48 Pfennig
«nn 1. Dezember ab eintreten zu lassen .

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , den 28 . November 1917 .

---- Todesfall. Geheimer Rat Gustav Kraus , stüher vor-
fttzendm Rat im katholischen D &erstiftungScnt , ist hier im 82.
Lo«ensjahr gestorben . Der Dcchingagan .zen« stammte aus
W<M >orf.

— Frühere Polizeistunde «ud Ladenschluß. W« wir Höven ,
steht der Erlaß einer mÄnsteriellen Verordnung bevor , in wel¬
cher Mir Kohlen- und Lichte rsparms die Geschäfte in den kom-
merken Wvnwrniormten mongens nicht vov 9 Uhr und aben^b
nicht nach 6 Uhr offen halten dürfen . Am Sonntag müssen sie
gv . g geMvssen bleiben . Thealer und Lichtspiel h Z Il¬
se r dürfen höchstens bis 10 Uhv abends sHielea. Die Poli¬
zeistunde tr«rd allgemein auf 10 Uh ? abends (an
S -Niißtagen 11 Uhr) festgesetzt .

— Gut «nd Blut fürs Vaterlaiid! W?e mitq^teAt wird , hat
die Kriegsanleihezeichninwg erner bMschen Land-
ttRhrd-iviisio -n das stolze Ergsbms von 3129 918 M gehabt, cm
dem 11938 Zeichner beteiligt find.

= Die Beschlagnahme von Lumpen und Stoffabfällen.
Anitlich wird oms Berlin gemeldet : In letzter Zeit wird in der
Presse vielfach zur Sammlung und Ablieferung von
Alt -Textilien (Lumpen und Stoffabfälle ) aluL-gefordert , «m
diese eintzr Verarbeitung für Zwecke der Versorgung Bedürftiger
mit UnterkleÄuno oder dergl . zuzv.sühren . Es sei dermiuf hinge-
wiesen, dah sämtliche Bestände an Lumpen und neuen Stoffab-
föilen auf Grund der Bestimmungen der Bekanntmachung W . IV
90«>/4 . 16 KRA. beschlagnahmt .find und eine Veräußerung
a» Berarbeiter, selbst wenn die Verarbeitllng für wohltätige
Zn-ecke erfizlgen soll , verbeten ist. Die Wiederverwertun ĝ solcher
Abfälle ist von der Kriegs-Rochstoff-Abteilung des ßimmlich
Preußischen KriegÄninisteriums geregelt .

- -- Großh . Hoftheater (Kvnzerthaus ). Das Theaterbüro
sct -reibt uns : „Dem oft geäußerten Wunsch nach Stücken der
nwdernen . dramatischen S^^rratuir, wird om Mittwoch durch die
Aufführung von Strindbergs Werken „Der Gläubiger "
und Die Stärkere " im Z^onzerthaus Rechnung «etroaen .
Im Hoftheater kamen von Strindberg bisher nur zwei Werke
zur NuMhrum»: „Mit deni ??euer spielen " und „Ostern " . Ein
weiteres , allgemeines Interesse dürften gerade Aufführungen
Strindbergscher Werke habere weil ohne Strindbevg das neu«
Trama der jungideutschen Dichter nicht zu denken ist.

"
— Maria Philipp —Schubert - Abend . Auf den am morgigen

Donnerstag auf der Höbe der Gesanffskunst steh?ndsn facm»
Vollendeten Kumstqemuß, den Maria Philivpi ihren Hörern
hit!te» wird, sei hier nachenals evrpfehlend binyewiesen . Konzertbeyinn
?!4 Uhr. Karten in der Hofmafikalienhandku ng Fr . Doert und
«n der Abendkasse im Mmsenm.

= : Residenz -Theater, Waldstraße,
'

zeigt Mittwoch . Donnerstag und
^neitag dos heitere dreiaktiae FilmspiÄ »Wie die Alten suinften . . *
mit Egede Nissen im einer Doppelrolle und Teddy Paul Heidemann in

Hauptrollen ; ferner daS dreiaktige Drama „Das tote Land " von
«c^-Etieber und inszeniert von Einar Zangenbevg, le^terer spielt euch

der Hauptvollen . Weitere Hauptdarsteller sind Ä . Wartan , Addy
Magnus Stifter , Viktor Jansen u-nd Else Schott . — Ab

« urmendon Samstag laust im Residenztheater der dritte Film der
Bern Aldor-Serie 1917/18 mit Bernd Mdar i>n der Hauptrolle . Am
Mittwoch den 6 . Dezenter erstbernen Asta Nielsen in „DaS Liebes A»" " und Mggo Larsen in „Rachträisel " im Spielplan .

Tie Errichtung einer städtischen HSnserkasfe .
Tie nächste Bürgeraussckuhsitznng wird sich zum zweiten

^ Vjle mit dem Plan zur Errichtung einer städtischen Häuler -
^ ' e zu beschästigen haben . Unter dem 30. Juli 1914 hat der
^ .rgevaus-schiiß den Antrag auf Errichtung einer städtischen
H userkafie und die Verwendung von 5M0M M aus Anlehens-
tD tteln einstimmig genehmigt. Nach dem damals vorliegende,:
Ei ^ mrf soll die .Häuserkasse in erster Linie der Förderung
der Bautätigkeit , also der Errichtung neuer
Heuser , in zweiter Linie aber auch der Beleihung schon be-
^ werÄer Häuser mit Hypotheken dienen. Aus Aulcch der Ver-
handlunc-en über die Erteilung der Staatsgenehmiguna hat das

Ministerium eine Reihe von Bedenken «wen öie Bö-
^ maungen der aufgestellten Satzungen geltend « macht. So

Vuwüe die Gewährung von Darlehen auf Klenchauser bis zu
80 Prozent der Schätzung als urmiläisig bezeichnet und die
Herabsetzung der Beleihungsgrenze auf 75 Prozent verlangt.
Ferner wurde als Höchstgrenze siir die Beleihung von Bauten,
die keine Kleinwohnungen enthalten . 70 (statt 80) v . H . be¬
zeichnet . Für die Beleihung bestehender Gebäude bis zu 70 v.
H. sollten die Voraussetzungen verschärft und näher bezeichnet
werden. Der Tilgungisiatz für zlveite Hypochelen, der mit
1 v . H . des Betrags der 2. Hypothek vorgesehen war , wurde als
zu nieder bezeichnet und ein Tilgungssatz von mindestens 1 v . H.
der ganzen Hypothekenbelastung verlangt . Ferner wurde eine
Aer^ erung des OrtAstatuts über die "Verwaltung der Sparkasse
zur Ausdehnung der Zuständigkeit des Verwalwngsvats -aus die
Verwaltung der Häuserkasse oder die Bestellung eines besonderen
Verwaitungsrates gernäß Par . 27 der St .-O . als notwendig be»
zeichnet . Auch wurde bemerkt, daß die Bestellung des ' Spar -
kassenrechners zum Rechner der städtischen Häuserkasse nach
Par . 3 und 6 des Sparkassengesetzes unzulässig und es daher
nötig sei . die Geschäfte des Rechners der Häuserkosse einem
andern Beamten der Sparkasse zu übertragen . Endlich - wurde
die Aufnahme der Bestimmung in die Satzung verlangt , dcch der
Höchistbetrag der von der Häuserkasse zu gewährenden zweiten
Hypotheken (über 60 v . H . der Schätzung») 10 v . H . der Aktiv-
ausstände der Anstalt nicht übersteigen dürfe. Der Stadtrat hat-
nach Beratung mit Vertretern der Bcmgenossen-schaften und des
Grimd - und Hausbesitzervereins in mehreren Vorstellungen gegen
einen Teil dieser Pu>nckte Einwendmûen geltend gemacht. Ins -
besondere erklärte er die letzterwähnte Vorschrift als unannehm -
bar , weil ste die Wirksamkeit der Entwicklung der Kasse voll-
kommen in Frage stellen würde . Auch die Beschränkung der
zweiten Hypotheken für Kleinwohnungs-Neubauten auf 75 v . H.
dos Schätzungswertes hielt der Stadtrat für eine die Wirksam¬
keit des Unternehmens gefährdende Schranke, weil nach bestehen-
der Hebung erste Hypotheken bis zu 60 v. H . , zweite bis 80 v . H.
des Schätzungswerts gewährt werden^ der Ausfall zwischen^ 75
un6> 80 v. H . daher auf andere Weise meist nuht oder nur mit
besonderen Kosten würde gedeckt werden können . Den weiteren
Bedenken des Grotzh. Ministeriums trug der Stadtrat durch die
neue Fassung der beanstandeten Abschnitte nach Möglichkeit
Rechnung, die jetzt dem Bürgerausschutz zur Genehmigung vor»
gelegt werden .

Die neue Fassimg der betreffenden Paragraphen lautet :
A . Neubauten für Kleinw oh nungen ( 1 bis 4 Jim-

mer) dürfen gegen erste oder zweit« Hypothek bis zu 80 v. H. ilhreÄ
durch amtliche Schätzung ermittelten Wertes beliehen werden, wenn
dieser 40 000 M nicht übersteigt . Neubauten dieser Art von h

' ö h e-
rem Schätzungswert dürfen bis zu 80 v . H . nur beliehen wer¬
den, wenn sie höchstens acht Wohnungen erhalten und wenn sie ent -
weder nach Guttunig , Lage und VerkäufNchkeit eine besonders gute
Deckung bieten oder die gemeimnützige HypotheLensicheruaiHs -Genossen-
Schaft für sie die Ausbietungspflicht übernommen hat.

B . Andere Neubauten dürfen regelmäßig nur bis zu 60
0. H. ihres Schätzungswertes beliehen werden , ausncchmsweis« bis zu
70 v. H ., wenn ste nach Gattung , Lage und Verkäuflichleit eine besrm»
ders Mte Deckung bieten oder die gemeinnützige Hypothekensicherungs-
Genossenschaft für sie die Ausbietungspflicht übernomnien hat .

C. Bestehe . nde Häuser dürfen im allgemeinen nur bis zu
80 v . H . der amtlichen Schätzung belichen werden . Hausgrundistü cke,
deren Schätzungswert 80000 M nicht übersteigt, dürfen jedoch auS-
naHmsweise bis zu 70 v . H. des Schätzungswerts beliehen werden.
w« im sie nach Gattung , Lage und Verkäuflichkeit eine besonders gute
Deckung bieten oder wenn die gemeinmützige Hyvo the kensicheru,nys -
Genossenschaft für sie die Ausbietungspflicht übernsmmen hat . oder
wenm mit dem Hvvothekendarlehen KlemwohnunHsbauten aus gesund»
heits- «Äer wohnungspMzeilichen Gründen 'bauliche Berdesseruingem
erfahren sollen oder wenn die im öffentlichen Jntere 'se wünschens »
werte wirtschaftliche Stützung des Besitzers oder die Wahrung anderer
statischer Interessen damit bezweckt tvcrden.

Der 60 v. H. übersteigende Tei'l eines Darlehens ist durch jähr -
liche Abzahlungen von mindestens ein und einhalb v. H . dieses
DeW zu tÄg« l . Die erste Tilgungszalhlung ist ein Jahr nach Erirp-
-sang des Dariehen» fällig. Diese Verpflichtung kann erlassen weiden,
wenn der Hypothek der Häuserkasse ein« erste Hypothek vorangeht , für
die eine jähÄiche Tilgung von mindestens eins v . H . vereinbart ist und
der Eigeeitümer mif die durch diese Tilgung entstehende Eigentümer-
Hypothek verzichtet .

Die Verwaltung der Häuserkasse liegt dem Verwal -
tungsra t ob. Als solcher wird eine ibesmrdere Kommission gebildet,
der mindestsns vier Mitglieder des Verwllltungsrats der Spar- und
Pfand>lechka>sse angehören müssen .

Die Rechnung der Häuserkasse wird als Nebenrechnung
der Stadtko<se geführt.
Die weiteren Bestimmungen , die unverändert geblieben sind, be-
treffen die Höhe des Zinsfußes , die Behandlung -der Da^ lÄhens-
gesuche , die DarlchensbedinW >n,gen. das KündiMmOrscht und
die HeimzaHlungen der Darlehen , die Gewinnverteilung und
Bilfrunfl eines Reservefonds. Nach diesen Bestimmungen soll sich
der Zinsfuß für erste Hypotheken bis zum Betrac, von 60 Prag ,
•des Schätzungswerts den der städtischen Sparkasse für solche
Hypotheken anschließen. Der Zinsfuß für die zweite Hypothek
(von 60 Prozent an aufwärts ) soll mindestens ein halb Prozent
höher sein als jener der ersten Hypothek , auch wenn nur eine
Hypothek bestellt ist.

Am Sl ^ uß der Begründung dieser Borlage durch den Ober -
bürqermeister heißt es :

Leider konnte aber infolge der Fortdauer des Krieges die
Häuserkasse bisher nicht ins Leben gerufen wenden . Auch setzt ist
dazu noch keine Möglichkeit gegeben . Denn dazu wäre
die Aufnahme eines langfristigen AÄehens die Voraussetznng,
die sich erst nach Beendigung des Krieges erfüllen läßt . Jnmier -
hin möchte der stadtrot nicht veriämnen die Verhandlungen
über die Gründung der Kaste zu Ende zu führen , damit
iüese nach dem hoffentlich bald eintretenden Abschluß de? Krieges
alsb« lZ> ihr Tätigkeit aufnehmen kann. Diese wivd eine der
städtischen Maßnahmen an? dem Gebiete der Wohnungsfürso ^ e
sein , der nach der langen Stockung der Bautätigkeit und bei der
zu erwartenden großen Nachfrage nach kleinen Wohnungen die
ernsteste Aufmerksamkeit zugewendet werden mich.

Letzte Drahtberichle.
WTB . Paris , 27 . Nov. iHavas . ) Der Rat beim Kassationshof,

An d r e, wurde zum 1. Präsidenten de» Kassationshofes in Paris er-
nannt au Stelle von Monier .

t^inbrrcher im kaiserlichen Schloß Wilhelmshöhe.
) l Berlin , 27. Nov . Dem „Berk. Lokalanz.

" Mfolge drangen
in der vergangenen Nacht Einbrecher in das kaiserliche
Schloß in W i l b e l m sh ö h e bei Kassel ein und stuhlen dort
5!unstn?erke im Werte von 80— 100 000 Jl . Einige Stücke sind
bereits in Kassel von den Eiubrechorn un -er der Hand vcr-
kauft worden . Von den Tätern fehlt zunächst noch jede Spur .

Auch ein Acichc « der Zeit.
* Berlin , 28 . Nov. Aus Lugano wird dem „Berl . Lokal-

anzeiger " mitgeteilt : Nach einem römischen Bericht des „Jour -
nai de Genöve" bereitete die italienische Kammer Gio -
litti einen außerordentlich warmen Empfang .
Giolitti ist bereits nach seiner Heimat Piemont zurückgekehrt .

Aufgebrachter Dampfer .
WTB . Hock van Holland » 27 . Nov. Der niederländische

Dampfer „Titan "
, der hier augekommen ist. meldet , daß er in

der- Ostsee durch deutsche Seestreitkräfte angehalten und
5 Toae nach Swinemünde aufgebracht worden !ei.

Ei« pazifistischer Gcheimbvnd m Frankreich.
63. Berlin , 27 . Nov. Das französische Justiznrinisteriuin JtafcV

einem pazifistischen Geheimbund , der sicl> La Zkö»
Volt« nennt, auf die Spur . Die Organisation verbreitet angeK-
lich, wie der „Äo ŝischen Zeitun-g" aus Genf berichte! wird, a-ri^
dem Lande Broschüren , die daS Heer zur Revolution wiÄ
Verbtrüderung mi>t den Deutschen auffordert.

Gegen die euglisch« Zensur.
WB . Rotterdam , 27 . Nov. Der „N !>euwe Rotterdmnsche Cou-

rant " meldet aus London : 46 Unterhausmitglieder , meist
Pazifisten und unabhängiiqe Radikale, haben einen Antrag
gegen die geplante Verordnung emgebrachit , die Zensur künf-
tlZ auch auf politische Fliugschriften auszudehnen . '

Die italienischen Flüchtlinge.
WTB . Amsterdam, 29. Nov . Einem hiesigen Blatt zufolgt

erfahren die „Times " aus Mailand , daß 700 000 Flüchtlinge
aus den besetzten italienischen Provinzen Mailand pas¬
sierten .

Amnestiewjtnsche in Spanien .
WTB . Madrid 27. Nov . Nach einov .irntfichcn Mitteilung

wurden gestern im ganzen Lmröe Versammlungen zu-
«unsten der Amnestie abgehalten!. Ztvischeajällo werden
nicht gemeldet .

Die Grohfnrsti « Tatjana entflöhe «.
* Berlin , 27. Nov . Nach einem Pariser Ha.vasbe-richt tst die

Großfürstin Tatjana die zweite Tochter des früheren
Zaren , bei einer- fungierten Hochzeit aus Sibirien ent -
wichen . Sie wkd in nächster Zeit über Japan nach Amerika
gÄan/gen. sAuf diese Meldung geht offenbar ein gvrü unbestä-
thgtes Gcrücht xurück , der Er -är sei nach Japan geflüchtet, das
«inern Bericht der „ Central News" zufolge in Niwtyarf Oectoi *
tet wumde.) '

Die amerikanischen Kriegsanleihen.
WTB . London, 27. Nov „Central News" melden : Wie

verlautet , bat der amerikanische Schatzsekretär Wae Adoo Lord
Reading vor dessen Abreise aus den Vereinigten Staaten mitge¬
teilt , daß die zweite ^ reiheitsanleihe wahrscheinlich die letzte
große Kriegsanleihe sein werde. Mae Adoo ist der
Ansicht , daß der Geldmarkt durch die regelmäßige Beanspruchung
großer Anleihen beträchtlich in Verwirrung gebracht werden
würde , und schlägt deshalb vor , nach dem Vorbi 'de Englands
Geld gegen Ausgabe kurzfristiger Schatzscheine zu be-
schaffen.

Ter Ariegsrat der Alliierten .
WB . London , 27 . Nov . (Reuter ) . Lloyd George ist

gestern vorirnitaq nach Paris abgereist, um an der Sihtmg
des Obersten Kriogsrates teilAiuehmen.Auch Veniselos jst noch
Paris abgereist.

WB . Paris , 28 . Nov . (L'avas .) Ter italienische Minister
des Aeußern , Sonnin 0 , ist hier eingetroffen .

WB . Rom , 27. Nov . (Aqen ? ia Stefani ) . Minist ?rpröfideni
Orlando , die Minist t Nitti , Dall 'Olio und Bianchi sowie der
Kommissar für Flucm>es«m, Chîeso, sind gestern abend zur Teil '
nähme an der Konferenz der Alliierten uoch Paris a b a « -
reist . So -nnwo t>atte sich schon vorgestern dahin begeben.

* t *
WTB . Paris , 27. Nov . sAgence -ßavas .) Der . TempS "

bestätigt , daß bei Eröffnnng der Konferenz der Alltrer -
te n in Paris di< ftvn ^osische Regierung vorschlagen werde ,
durch eine x-onreiusame Erklärung die Gefahren , denen fich
RuUand durch die Usurpatoren , die auqenblicklib in P -teaßburg
herrschen, aussetzt , festzustellen . Es wvrd sich auch darum han >
dein , die Verlctzunt̂ der von Ruhland eingezanzenen Verbind -
lichkeiiten zu brandmarken da Rußland Soi «der»uständiMiussn
mit d?m Feinde einzuleiten suckt und Dokumente veröffentlicht ,
die nur auf allaeinirinen Beschluß veröffentlicht werden dürsten .
Der „Temps " fügt bi-nzu . daß Frankreich, das mit Rußland vsr
dem Krooge K - bündet inrfr , infolgedessen bcsortd-ir ? schweuwis -
gende Giiinde habe, sich zu beschweren und vollkorirm°n entschlos-
sen sei, die Initiative der Proteste zu engireifen, denen es sei«
besonderen Beschwerden hinzufügen müsse .

Lotterie .
WB . Lerll», 27. Nov . Königl . Preußis ch -E üddeutsche

Klassenlotterie . In der VormittayS -Ziehnng fielen 40 000 <M
auf Nr . 2648 ; 10000 M auf Nr. 42030 ; 5C00 M auif Nr . 213071 226258;
3000 Jt amif Nr . 14448 16062 2410t 28906 48195 52340 83753 77578
78542 86485 88488 91484 92189 112844 119459 129038 157246 162092
162714 165203 168746 171748 174438 182261 184085 215188 226397.

In der Nachmittaysziehnng fielen 15C00 M auf Nr . 100539 ; 10000
Mavk auf Nr. 22L331 ; 5000 M auf Nr . 31636 131679 214864 ; 3000 M
auf Nr . 17014 22821 32902 33H79 36712 42590 52442 66624 71839
81564 86891 91584 93745 99062 103830 114241 119524 121734 1043«
134819 138228 146970 156030 159089 162672 171653 172001 174301
181064 195503 200192 203231 i-,1323 212915 219704 2198i5 23106* .
(Ohne Gewiihr.)

Kleine Mitteilungen .
WB . Wiesbaden, 27 . Nov . Als Mörder der am Sonntag a >

mordeten Frau Luise Tbret wurde nach einer Photographie d?r 1W1
im Mlnnkcm. Krei ? Obernik (Posen) geborene Michael Karpcz « !
festgestellt , der früher hier als GärtnergehUfe tätig war mid seit btsr,
23. November 1916 sich als Fahnenflüchtiger erwerbslos in Wiesbai « !
herumtrieb .

Eine halbe Million gestohlen.
WB . Saarbrücken , 27 . Nov . A» f dem Wege vom Postamt 8 #uei

Postamt 1 ist in der vergangenen necht ein Geldbeutel ab¬
handen gekommen, der u . a . ein Wertpaket mit 500000 Jt «
Tausendmal scheinen enthielt . Auf die Herbeischcchsung des GÄdeS P
eine Belohnung von 300 (1 M ausgesetzt.

Sturmschäden in England.
WTB . London, 27 . Nov . (Meldung der Centwi KewS.)

l a n d Äurde gestern don schweren Regen - « n d S ch n e e-
stürmen cheim -gesucht , die in einigen Bezirken großen Schicken
anrichteten . In gebirgigen Gegenden sind Hunderte von Schasen un .
gekommen. Kartoffeln . Mireide und anderes wurde weggespült oder
beschädigt. Viele Ortschaften wurden , überschwemmt.

Ans den Stnndesbnchern der Stavi Karlsruhs .
Eheaufgebote .

27. Nov . : Gustav Jahraus von Leopold -Hrfen . Taglöhner hier;
mit Elisabeth « Cchreck , Witwe, geb . Bohleber voti S m̂d ; .̂ tatthia ^
Jung von Aachen . Kaufmmm hier, mit Therese Maier v« l hier ; Jakob
Wiedmann von Alsdorf. Brennmeister hier, mit Wilhelnrine Wied-
mann . Witwe, geb . Rapp , von Bartenbach -. Philipo Schlicher vsi»
Rcckei .hansen , Metaltschleiser hier , mit Berta Zenisch - von Ällbr. chts.

Eheschließungen.
27 . August : August Unlersch von Neudorf, Gemusegärtnor tn

Neudarf i . E ., mit Barbara Laufer von Zürnitz ; KaÄ Stendal vo»
Hagenau Feldintendantursekretär hier, mit Mirie Stefrnie Trilli »g
von Stratzburg i . E. ; Sebastian Deck von Mörsch , Maurer hier , mit
Marie Riedle von Rottweil ; Adolf Eder von hier. M »deL«hret «er l, êr,
mit Maria Dörrer von Gernsbach; Karl Becker von Winnw ^ Ac» Ma «
schmenmeister hier , mit Antonie Bailzarini von hier.

Todesfälle.
24. Nov. : Willi . 2 I ., B . Ludwig Hodapp , Schloffer. — 20. ?u * . ;

Kran? Biblis , Landwirt, Cbemcmn, 57 I . ; Sofie Aschinzer , 88 K,
Witwe von Franz Aschinger . Kutschere . bcsitzer. — 27. Nov . : Mari « .
Doli, 4L 3h, Ehefrau von K« ! Doli, Kaufmann; Gustav KvauS,
Kot, Witwer, LI I .

M
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Qlftnbearen ( Wttbg .) : Fritz Schlenk , Automobil- und
Fahrzeughandlung ;£ bin gen (Wttbg.) : Kauffmann & Siegel , Soimenstrasse ;

Freiburg i . Breis §au : August Fohr , Bayernstiasse 12 ;Gmünd (Wttbg. ) : J . Pfeiffer, Automobil- u . Fahrzeughandl. ;

• Vertretungen In : •
Karlsruhe i . Baden : U . Kautt & Sohn, Hoflieferanten ,Waldhornstrasse 14/16 ;
Lindau/Reutin a. Bodensee : C. Lauster ;Lörrach i . B. : Carl Sutter , Wagen- und Karosserie-

Fabrik ;
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Offenbarg i . Baden : Wroblewski & Co. ;
Reutlingen : J. Hammer , Automobilhaus, Kirchstr . 22/24;
Sauig au (Wttbg .) : Leo Widmann > Maschinen - und Fahr¬

rad - Industrie -Werke , Hauptstrasse 41B ;
Tillingen i . Baden : Jgnatz Görlache :', Obere Strasse 16.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Tiefbetrübt teilen wir Freunden und Bekannten mit , daß heute früh

unerwartet rasch infolge Gehirnschlags unser geliebter Vater , Großvater ,
Onkel und Großonkel

Geh . Rat Gustav Kraus,
Vorsitzender Rat im kath . Oberstiftungsrat a . D .,

'm 82 . Lebensjahre sanft verschieden ist
Karlsruhe , 27 . November 1917 .

Im Namen de r Hinterbli ebenen :
Dr . med . O. Kraus , prakt. Ärzt ,Erich Kraus ,Lilü Kraus.

Di ® Beerdigung findet am Donnerstag , 29 - November , halb 1 Uhr, - von der Friedhof¬kapelle aus statt . Von Kondolenzbesuchen bittet man abzusehen -
Trauerhaus : Akademiestraße 63. 2366

WEIHNACHTEN 1917
Großherzogl . Hoflieferant

Friedrich Bios
104 Kaiserstraße 104

Ecke der Herrenstraße

Praktische

.Geschenk '
Artikel

jeder Art .
Reichste Auswahl Gediegenste Fabrikate
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Antiquitäten - Versteigerung
Waldstraße 12, im Laden .

Mittwoch :
Gemälde, Stiche,

Lithos usw .

Donnerstag :
Unhergerichtete

Möbel, Porzellan ,
Nippsachen ,

Uhren .

Freitag :
Hergerichtete

Möbel und sonstige
Gegenstände

aller Art.

Wegen Aufgabe des Ladens und Umzug ver¬
steigere ich während meines Hierseins mein

gesamtes Lager in

Antiquitäten aller Art
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fowie Moderne Gemälde

Günstige Gelegenheit für Händler und Private .
Beginnend Mittwoch und folgende Tage, jeweils

von .
ll* 10— 12 und 2—6 Uhr.

" Liebhaber ladet ergebenst ein

23G2
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liefert die BncJidruckerei der

Bad . Laudeszeitung
Hirschstr . 9 Telephon 400

Bekanntmachung .
Die Auszahlung der Kricosunterstühungen fit« di « «rste Hälfte des

Monats Dezember 1917 findet gleichzeitig mit der Nachzahlung der
erhöhten Unterstützungen für November nach Maßgabe der Ordnnngs -
zähl der »insweiSkarten an folgenden Tagen jeweils vormittags von8 Nhr bis ' /,t Uhr und nachmittags ' /,S Ui »r bis <5 Uhr , Montag ,de» 3 . Dezemb « 1917 jedoch nur von vormittags 8 Ith « bis
nachn » i >t .>gs 3 Uhr im großen Rathaussaal statt :
V .»Z . 1 bis mit Nr . 280 « SamStag , 1 « Dezember 1917 ,V. -Z . 2801 b !s mit Rr . SSVV Montag , 3 . Dezember 1917 ,O. -Z . 5601 . „ „ „ 8400 Dienstag , 4 Drzembe « 1917,O . .Z . 8401 „
©. •3 . 11201 „

„ „ 11800
Schluß

Mittwoch ,
Donnerstag ,

S. D«z«mb »r 1S17,
S . Dezember 1S >7.

Im Interesse einer geordneten und raschen Abwicklung deS Au»
zohluugSgeschästs muß dringend darauf bestanden werden, daß di « Be
zugSberechtigten die vorgeschriebene Reihenfolge genau einhalten.

Karlsruhe , den 27. November 1vl7.
Das Bürgermeisteramt .
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Waisenhaus Bitte .
Wir gedenken auch dieses Jahr filr meiere Pfleglinge efne

Weihnachts Meschernng
m veranstalten und invnden uns an die bewährte Milidtätiqkeit
der hiesigen Einwohnerschaft mit dsu Bitte , uns die Abhaltung
der Bescherung durch Spenden von Liebesgaben ernwiglichen zu
wollen .

Zua ' Cmpfangn >ahine fimb dije Unterzeichneix :n sowie Ver -
weiter Hofhcinz (Stöfserstratze 17) gerne bereit .

Karlsruhe , den 20. Nevember 1917 .
Der Berwaltungsrat des Waisenhauses .

Geh . Hofirat Stadtrat l >r . Binz . vr . Appe l , Stadt ? abbmsr ,
Dr . Baumstark , prakt . Arzt , Ganser , Mtstadtrat , I> .
Horstmann , Bürgermeister , Käppele Stadtrat , Kirsch ,
Ober .rechnungsmt , K n ö r z e r, GeM . Not , K » l b . Stadtrat ,Mark .stahler , Privatmann , O «ertel , Kaufmann . Ra ' pp, -
Stodtpftrier , R ö m h i l d t . Pnvatinann , V i v e l t , Stadtrai ,

Dr . SB ei II '
, Stadtrat .

Eier Verteilung .
Von Mittwoch , den 28 . November bis SamStag , den

1. Dezember 1917 einschließlich wird in den

Eierverkaufsstellen Nr . 1 bis 222
einschließlich »

an die eingetragenen Kunden gegen die Eiermarke A Nr . 73 ei n Ei
abgegeben .

Preis 40 Pfg . fitr das Stück .
Die Sammelkarten A Nr . 78 werden mit 3 Eiern für fünf

Personen eingelöst .
Krankenzusatz - und ^ -Marken werden in den bekannten Stellen

eingelöst .
Restbestände bleiben zu unserer Verfügung .
Frist für Abrechnung : Samstag , den 8 . Dezember 1917 .

Karlsruhe , den 27 . November 1917 . 571

Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe.

Unsere Hauptsammelstelle
Karl Friedrichstraße 17

gibt wie in den vergangenen Jahren

Weihnachtsschachtkln
zum Iüllen

aus . Möge jeder dazu beitragen , daß wir jedem unserer
Feldgrauen einen Weihnachtsgruß senden können .

Allen Gebern sagen wir im voraus im Namen
unserer Feldgrauen herzlichen Dank .
Badischer Landesverein vom Roten Kreuz

Depotabteilung . 2is<z

Städtisches r %S Konzerthaus
Mittwoch , de« s « . November :

lt . Sondervorstellung de» Hofttze « t«»<.
Einmalige» Gastspiel v - Mitglieder » des Mannheim? HtMakl».

Strindberg -Abend .
Gläubiger .

Tragikomödie von August Strindberg .

Aie Stärkere .
Eine Szene von August Etriudberg .

Anfang 7 Uhr- End« nach • B$t-

Qroua Bayrische Flieger -
Geldloitorio

Ziehung unwiderruflich 4 . Dezember
6700 Geldgewinne 60 000 Mk .

HauptgewinnMark 20 000 , 3000 , 2000
XiOS « ä 1 .10 (11 Lose Mk. 11 .10)
Porto und Liste 35 Pfg extra .

Lotterie GeneralageuturMor . tz HerzbergerMannheim , P. 6. 1 . u . E. 3. 17.
Verkaufsstelle für Karlsruhe :

Hauptagentur Carl Götz
Hebelstraße 11/15 . 15102

Mittwoch , Donner « ,
tag und Freitag ;.

Erstaufführung:

Lustspiel in 3 Akten
mit

Paul Teddi Heidemann
als 2363

Privatgelehrter Hansen
und

AUD EGEDE NISSEN
in der Doppelrolle als

Frau Thejphila Hansen
und - ihre Tochter.

Alleiniges
Er3tauffuhrunggrecht ;

Das tote Land
EinEilmspiol in 3 Akten

insceniert von
Einar Zangenbsnj .

Heisslufto.DampIbäder
(Irische , römische n. russisch «

DampibKrter) .

Elektrische Lielitbäder
Damenbi (lez « it: „ MontnKu . Mitt¬

woch vormittags 8 —1 Uhr und
Freitag nachm . 3—8 Uhr .

Herrenbadezeit : „ Alle übrige
Zeit , Sariistags bis abends 9

. und SonntasB n \ir vormittag »
8- 12 Uhr "

. 10
Mittags 1 - 3 Uhr geschlossen .

Damentaschen
Brieftasehen
Geldbeutel
Papiergeld -Taschen
Zigarrenetuis
Gamaschen
Rucksäcke
Schulranzen
Markttaschen
Reisetaschen
Koffer

fori
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